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i Guthaben !

Darlehen und Discontos .$ 8,835,506.18

Bonds, Sicherheiten, etc 602,099.09

Liberty Bonds und Ver. Staaten Zertifikate Verpflichtungen 1,040,250.00

Kunden Verbindlichkeiten unter Kreditbriefe 9,679.85

Ueberzogen .... 696.31

Verdiente Zinsen, aber nicht kollektiert (abschätzuvgswcise 2,000.00

Bar Guthaben

Bar an Hand $ 606,241.59

Fällig von Bundes Reserve Bank 1,024,389.80

Fällig von Banken und Bankiers 638,749.22

Fällig vom Ber. Staaten Schanmcistcr 20300.00
2,289,880.61

jetzt nach Tausenden zählen, sind fast
ausnahmslos Glasbläser und stanl
men von zwei Vorfahren, ab. 1595
wanderten der Glasermeister Hans
Greiner aus Württemberg und der
Glasbläser Christoph Müller aus
Böhmen in Thüringen ein und ließen
sich mitten im Walde nieder. Am
sogenannten Rennsteig, vor allem im
Gebiete des Herzogtums Sachsen-5Zobur- g

Gotha, haben ihre Nachfol
ger sich, angesiedelt und sich im Laufe
von 3 15 Jähren zu einer gewaltigen

char von Müller und Greiner t.

Schon seit vier Jahrzehnten
vermag man diese Familien nur noch
durch ihre Spitznamen auseinander
zu halten, die dort so unumgänglich
notwendig find, daß auch die Behör-den- ,

sowohl die politischen wie auch
die gerichtlichen, die Spitznamen als
Unterscheidungszeichen verwenden.
Wie joll der Postbote einen Gerichts
brief in einem Dorfe bestellen, in dem
derName Ehristoph Müller noch drei-ßi-

bis vierzigmal vorkommt? Der
Adressat ist aber bald gefunden, wenn
auf demGerichtsbrief von amtswegen
auch der charakteristische Spitzname,
den der Ehristoph Müller bei Freun-de- n

und Verwandten trägt, ange-
führt ist. Auch gegen diese Namens
kalainität hat man vergeblich ange
kämpft: die Leute wollen eben auf
ihre altgewohnten Namen, die die
Familien seit Jahrhunderten tragen,
nickt verzichten. '

2cit wann gibt es denn nun aber
Familiennamen in Deutschland?
Man nimmt oft an. daß dies seit
mindestens tausend Jahren der Fall
ist, aber das ist ein Irrtum. rt

Jahre wären das höchste
Alter, das man den Familiennamen
bewAigen könnte. Die erste Kunde
von Familiennamen stammt aus
Köln aus dem Jahre 1106. In
Westdeutschland, zumteil auch in
5üddeutschland, stammen die Namen
aus dem 12. Jahrhundert: in Mit- -

Guthaben.
Tarlehen und TiskvntoS $36,004,136.47
BondS 8,102,971.22
Hypotheken 17,305,324.03
Wer. Staaten'Bonds nvd Schuld

Zertifikate 8,499,000.00
$70,061,431.72

Aktien in der Federal Reservebank 180,000.00
Bankhaus und Zweig Gebäude 1,250.000.00
Möbel und Einrichtungen Keine
Baa? an Hand und fällig von Banken ,'17,076,233.69

$88,567,665.41
Verbindlichkeiten.

Eingezahltes Kapital $ 2,500,000.00
Ueberschuh - Fond5 3,500,000.00
Uaverteilte Profite, netto 657,574.00
RediScouuts, Federal Reserveiank 1,000,000.00
Handels - Depositen 11,GS9,269.30
Bank - Depositen 5,759,589.89
Spar - Depositen 33,461,232.22

$80,910,091.41

$88567.665.41
V e t e ;

James X. ftrara, ?,fidkt.Jk . taled. U VNkt. darlks H. S6tt8, Affi, lern
K. . Sch. rNe.Prastdrnt. ?,,ch Smith, Wiftent affirrer.
JhM . rizr.Pranbknt. . H. Ditobn, ffistknt KaNirrer.
v. . Vngman, ?izk.räkidknt. T. V. . Affistrnt ftafiicrer
R. S. Eaiußr, iz.Pftdet Will naia, Aiilent flafuetcr

xfi C Et. fRftrnt kr $räftbrtr. CormU H. as,, ?,',.X. skarat, affin. e. X. nbitor.

Total $12,780,112.04

Verbindlichkeiten
Einbezahltcs Kapital $ 1,000,000.00

ttebcrschuh ($250,000.00 transferiert von unvertciltcn Profiten. 29. Znni 1918 500,000.00

Unverteiltc Profite, netto 112,514.03

Zinsen und Diskonto kcllckicrt aber nicht verdient (abschabungsweise) 59,962.12

Reserviert für Zinsen 25,236.82

Kreditbriefe 9,679.85

Bezahlbare Rechnungen an Bundes Reserve Bank 600,000.00

Depotcn 10,442,787.34

Total' ..........812,780,112.04

n

Allerlei Familiennamen. .

Daß selbst Familiennamen zu einer
Landplage werden können, hat sich

wohl noch niemand träumen lassen,
und doch leidet ein ganzer Staat,
nämlich Dänemark, schon seit Jahr
zehnten unter Familiennamen oder
vielmehr unter ihrer beschränkten
Zahl. Schon lange führr der Däne
den Spottnamen Iörcn Jörcnscn,
weil dicc angeblich der häufigste Vor
und Zuname ist, den man in Däne-mar- k

trifft. Die Endsilbe scn" am
Familiennamen bedeutet Sohn; Iö
rcn Jörcnfen heiht also Jören, der
Sohn des Jören (Georg). Außer
jörcnfen (auch Jörgensen geschrie
bcn) sind am häufigsten vorkom
mcnde ?!amen: Hansen, Petersen,
Cbrisrensen, Jenscn, Larsen und
öciclson. Die Häufung der gleichen
Familiennamen ist so enorm, dar.
man in manchen großstädtischen H,".u
sern Dänemarks sechs oder acht n

findet, die Hansen odi.'r Petcr
sen heißen. Man denke sich, frrlchc
Verwirniug durch die Häuügkeit die
ser Familiennamen entstehen muß,
wie es kaum möglich ist, Postsachen
richtig zu bestellen und zu t

Verwechslungen es außerd : ' yr.unt.
obgleich ja die Inhaber dieser Nam.'n
sich dilrch eine Häufung ron vor-uame-

aus der nach Tausenden zäh-

lenden Schar der Namensvettern
suchen. Aber auch die

Zahl der Vornamen, die in 'i.ie-mar- k

üblich sind, ist nicht allzu groß,
und so beklagen Oeffentlichteit und
Regierung nunmehr seit fünfzig ah.
ren die geringe Zahl der Faz'tilien-name-

Kopenhagen schätzt man
auf eine kalbe Million Einwohner;
davon sollen 210,000 Nam.'n haben,
die mit der Silbe sen" enl:':i.
Hansen, Pelersen, Nielsen, ":'K"t
sind zu Taufenden und ob.'rmals
Tausenden allein in dieser taSt
vertreten.

5ckon im Jahre 132 hat die
dänische Regierung Abbild zu jchcf-fe- n

versucht, aber ohne Eriolg. Im
Jahre 1874 griff das Parlament in
diese Kalamität ein und ''orderte die

Inhaber der allzu häu'ig.'n Namen
auf, sich neue Nanren zu geben. (5s
wurde die Gebühr für die Namens-änderun- g

auf 25 Kronen (etwa sieben

Dollar) ermäßigt. Aber auch diese

Ausforderung hatte keinen Erfolg.
Da erließ im Jahre 190J di Regie-

rung nochmals die Aufforderung zur
Namensänderung: aleick,,;rit'ig w:,rde
die Aenderungsqebühr mm 25 auf 4

Kronen herabgesetzt, und die Regie-run-

tat noch viel mehr: sie ließ durch
zwei Professoren ein Namenbuch an-

fertigen, in dem 1600 echt dänische

Namen aufgeführt waren, deren fich

jene bedienen sollen, die cm eine

Aenderung ihres Naniens dachten.
Um aber die Namensänoerung zu
beschleunigen, wurde die Bewilligung
zur Namensänderung und die b'llige
Gebühr nur auf zehn Juhre 'ostge-sek- t.

So viel verlautet, hat indes
auch diefe Maßregel in Dänemark
nicht den erhofften Eriolg gehabt.
Man wird deshalb vielleicht d ch zu

geseßtzlichen Maßregeln greifen und
die einzelnen Staatsbürger lunge
müssen, sich neue Namen beizulegen.

Einen großen Mangcl an Fa
miliennar'en hat auch Englard. h

sich dieser Mangel noch nicht zil
einer Kalamität solchen Grades aus'
gcwachieil hat wie in Dänemark. Aber
die Namen Smith. Jones. Villins,
Harison und Taylor sil'.d in gleich-

falls erschreckender Meng : : ii Eng

B k m t e '
A 'red T. Lerchen. Kredit. Managersjcbn rraantnnr, Präsident

Tcoid Ciran. Zi e kr nideiit Henry ZZicaert. SifftTicnt assierer
teldeutschland aus dem 13., in d

aus der ersten Hälfte des
Jahrhunderts . In der Schweiz

treten die Familiennamen ebenfalls

fceni. . 'ernor. Vie PrJsid. aiiicrer Walter R. Joq. Assistent Kassierer

Tirkltre:
?okn ?avontone Luman W. Koodenaugh ' Aloert E. leerer
Vaiter O. Briggs David mi rederikt 25. S!ttenZ

-- ra:e ?. Todge Cren 2. Hawe Crnil Tlrot,
Jatn Endicott Joftn P. Hcmmetcr Z?rnjamin F. lobinerst im 13. Jahrhundert auf. Bei

den Bauern, die nicht frei, sondern
Leibeigene des Grundherrn waren.

WAYNE GOUNTY AND HOHE

SAVINGS BANK unden wir die Enptehunq der Fa- -

miliennamen sogar erst im 15. und
Detroit. Michigan

r Mitglied kcT Vde4 Rk'nue Bank

10. Jahrhundert.
Die häufigsten Namen, die es in

Deutschland gibt, stammvn unzweisel- -CrwirrfJtS71 !I!MMtt!UMMM!M'ss!! zZ nMWWWWMUWM ÜNIWH
Abgekürzter Bericht W II l thaft aus der Stadt, denn sie sind von

den .dandwerkern hergeleitet, zum r !i
Beispiel Schmidt. Schneider. Krüger.
Meier, Schuster, Richter. Dörflichen

i ja; " i . iIIIIUssHsoiW
Ursprungs scheinen Müller und
Schulze zu sein. Die Familien, die
die soeben erwähnten häufigen Na- -

men tragen, haben sich derartig ge

Beim Schwb.dcs SeschSfts am 29. Juni 1913.

Guthaben
Erste Hypotheken auf Grundeigentum. $20,248,247.34
Bonds 5,605,672.01
Eollateral Darlehen 7,773,077.28
Darlehen und Discontos 9,070,091.24
Bankqebäade, Zweiggeschäfte und Sicherhcits Ge

wölbe . . 1,500,000.00
Kapital von Bundes Reserve Bank . 180,000.00
Ver. Staaten Regierung Bonds und Zertifikate 4,027,950.00
Bar an Hand und in Banken 8,775,011.55

$57,180,049.42

mehrt, da hier und dort auch in den 1 5
Abgekürzter Bericht über die

inanzielle StärkeStädten Unzuträglichkeiten durch die
Häufung der Familiennamen ent
stehen.

Manchen deutschen Familiennamen
sieht und hört man es an. daß sie alt
sind: sie weisen nämlich aus Hand-werk- e

oder Berufsarten hin, die man
kaum dem Namen nach noch kennt.

I 1

I f I

illDer Name Feller. der sehr häufig ist,

dieses Instituts am 29. Juni 1918.

Guthaben.
Tarleihen und TiSkontoS $ 2,708,403.41
BondS und Hvpotdeken ü'2'r5-- -

Ver. Staaten Vonds und Schnldzertifikate
ttien der Federal Reserve . Bank 1?-- 9

llederzogene Wechsel , o4oo7 9?
Brundeiaentnm und Bantgcbaude Z- -
gaar an Hand und fällig von anderen Banken l,33b,oS4

511,752,431.9
Verbindlichkeiten.

Eingezahltes Kapital 5 XUM-O-

n.i...(Anr. k nmtrriMttr 9Rratif .nilJlU. i

bezeichnete in früheren Jahrhunder

Verbindlichkeiten
Einbezahltes Kapital , . . .

Ueberschuß Fond
Unverteiltc Profite
Post - par'Depositen
Handels Depositen
Spar Depositen

!U
5 1

ten einen Mann, der die Felle zu Le
der verarbeitete, das man für Buch-einbäu-

verwendete. Auck der
Name Buchfeller kommt häufig vor.

.$ 3,000,000.00

. 3,000,000.00

.. 1,163,660.32
906,988.79

. 12,511,117.91

. 36,598,282.40

$57,180,049.42
Der Name Sticker bedeutete früher
einen Handwerker, der Stiele irnd ill urnii!!!

Handels . Tepofiten
.... .v i

2,2. 3,81 16
......... o,w.7f ivt - ,jStöcke anfertigte, und der ??ame 9tlt '

l ii $11,752,431.96
Direktoren:

55m. S. wen
kred GukNldrr
?liu4 $aab
iames 's. Voieen

Ckas. S. IkUk
James Ü. McGngor
Jodn A. Mercier

Pseiluicker den Verfertige? von Pfeil
schäften. Lerfen hießen die ledernen
Unterbeinkleider,die man in früheren
Zeiten trug. Die Familien Lerfen,
Lerser. Lersner und Lersener find
sehr alten Ursprungs.

??. ?. Moore
Ralvb Pdel?4
U. Wrant Ziace
2. ?). Tendurn
H. 2. Sterben
Ctlo B. laölot
George Wiley

. 3. M reckt
Vrm iSL Pnm
(filownce M. Brten
Ceo M. Buvrl
CbaS. F. CollmS
Arank H. Eroul
Jod M. Donoldsim

land zu rinden. Allen Namen aoran
steht der Häufigkeit nach 5mith.

Auck in TeuNchland albt es. we Vor fünfzig Jahren oob es noch

gewaltige Mengen von Menschen in
den verschiedenen Weltteilen, die
überhaupt keine Familiennamen
führten. Die europäischen Juden

nigstens in einigen cgcnden. ahn
liche Verhältnisse. Auf ri Thi.r.n-ac- r

Wald zum Beisviel gibt es
in deren Ortschaften

fast nur zwei Familiennamen
nämlich Müller und Grei-ne- r.

Die Inhaber diefer Namen, die

j la
In j 1 rü " -- i!1 C4reem n
m ii V r. so uoat 4&Jt-Sk- . eixvar bxf-osi- l" iB
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zum Beispiel hatten keine Familien
namen und waren schwer zu unter-scheide-

weil sie sich gewöhnlich nurTlB DIE SAVINGS BANK
2Sct .Staaten Depositoren. Mitglieder der Federal Reserve Bank.

Detroit. Mich.

amAbgekürzter Bericht über den Stand beim GcZchäftsabschluZz

29. Juni 1918. zahn bei--" oder (rnkel des" nann
ten: daber hente noch die vielen jüdi- -

Abqernrzter Bericht nber den Stand der

PEftlNSUI.AK STATE BANK
Detroit, Michigan

Am Schluß des Geschäfts, 29. Juni 1918.

Guthaben.
Darlehen und Diskontos $10,296.225.71
Bonds und Hypotheken .9,71700.07
Liberty Bonds und Ver. Staaten

Zertifikate 1,031,000.00
$21,044,725.78

sen Namen, die auf söhn" endigen

(eine Analogie zu dem oamiaien
seit"). w,e Davld ohn. vcniioon,

usw. 3cit den vierziger fahren hat
rnmi hif Audcii allenthalben ae

Guthaben.
Grundeigentum, Hypotheken und Bonds .
Eollatcral Darlehen
Andere Darlehen und Diskontos
Bcr. Staaten Liberty Bonds ,
Aktien in Federal Reserve Bank
Bankhäuser und Einrichtung, einschlieszlich

Sicherheits Gewölbe
Bar an Hand und in Banken

$14,661,847.98
. 2,438,968.77
. 4,630,412.81
. 3,114,425.00

60,000.00

657,608.60
. 5,551,650.22

zwungen, sich Familiennamen beizu-le'.il'-

und beute ist nur noch die TürBankaebäude 1,120,000.00
Möbel nvd Einrichtung 100,000.00 rtmistr'nttnmMi ?ik rPLlic()""" " " '

i'rrndpn ürsteniamilion tragen auch

Rothäuten moderne Namen zu gcbai.
Man fragte diese erst gar nicht, ob

sie ibre prunkenden, oft sehr komisch

klingenden Tainen, wie Sihender
Bulle, Springender Bär, Loch im

Hals, Regen ins Glicht. Adlerkerz
usw.. aufgeben wollten, sie erhielten
vielmehr von amtswegen jcneMassen
namen, die man so häufig findet:
Smith, Jones. White usw.

Selbst im schwärzcstcnAfrika macht
der Familienname Fortschritte. Tic
Missionare hielten es aus praktischen
Gründen für nötig, ihren Missions-kindcr- n

Familiennamen beizulegen,
und seitdem die curopäischett Natio
ncn Kolonien in Afrika angelegt ha-

ben, sehen die Neger, die ja bekannt-

lich sebr intelligent sind, es selbst ein,
wie wettvoll es ist, zur Unterschei

dung einen Familiennamen zu bc
sitzen.

A. B e r t h o l d.

keine Familiennamen, trotzdem sie

solche ja besitzen. Sie nennen sich nur

3,843.10
105,000.00

1,720.90
5,257,157.08

$27,632,446.86

$ 2,500,000.00
1,000,000.00

173,651.13
1,367,775.03

56,391.00

nach den Bornamen uno weroen

durch Nummern unterschieden.

Als der im Jahre 18:l begonnene
! ezessionökrieg in Amerika beendet

war und die Emanzipation der 5kla- -

ven erfolgte, war man hier ebenfalls

krnndeientum
Federal Reserve Bank Aktien

ileberzogeu
Bar an Hand und in Banken. . . v

Total
Verbindlichkeiten.

Einbezahltes Kapital
tteberschnsz Fonds
tti'rteilte Profite netto
Zahlbar Rechnungen mit Rabatt
Nichiausbezahtte 'ividenSen
Handels Depositen $ 9,071,010.08
Bank . Depositen 1,446,320.97
-- pa? Depositen 12,017,298.65

$31,114,913.38

Verbindlichkeiten.
(unbezahltes Kapital $ 1,000,000.00
Ucberschuf, - Fonds 1,000,000.00
ttnverteilte Profite, netto 268,177.43
Zahlbare Rechnungen in der Federal Reserve Bank 825,000.00
Handels Depositen 11,782.059.06
Depositen von Banken und Bankiers 2,411,360.41
Spar - Depositen 13,636,519.11
Reserve für Zinsen nd Steuern 91,797.37

Rolle des Aschenbrödels zu. Trotz
der wundervollen Farbe, die diesen
Edelstein eigen ist, hatte ihn die Mo
de einigermaszeil in Vernis erklärt,
hauptsächlich aus dem Grunde, weil
er, im Vergleich zum Smaragd uni
namentlich zum Rubin, billig gewor-
den war.

Es scheint ,dasz die Lcidcnszeit dcö

Saphirs jetzt aber ihr Ende crreiH
hat. Londoner Juweliere von Ru
die als Sachverständige in ihrem Ja
chc gelten können, sind dabei, den Sa-phi-

wieder in Mode zu bringen, unl
zwar auf kosten des Rubins. Sie er.

klären, das; ihre vomehmen Kundin,
ncn in ncurcr Zeit Abneigung gcgei
Rubine empfinden, und führen die
auf die Tatsache zurück, daß gar zr
viele falsche Rubine angefertigt unl
in den Handel geschmuggelt werden.
Denn von allen kostbaren Steinen if
der Rubin am leichtesten nachzuak)
men. Tagegen wendet sich der Ge
schmack der reichen und elegante!
Frauen, die ihren Schmuck so sorg
fältig aussuchen wie ihr? Kleider uni
Hüte und auch ebenso häufig wcch
scln nunmehr dem solange ver
kannten Saphir zu. Am teuerste,
sind die himmell'lauen Steine, derci
Nachahmung unmöglich ist. Tem ge
schicktesten Fälscher gelingr es rncht
ein Fabrikat herzustellen, dessen Un
cchthcit dem Auge des Kenners ent
gehen könnte . . . Armer Rublo
glücklicher Saphirl ,

$31,114,913.38
22,534,629.70

Beamte

m grozzier enegcrnji'u, ui-n- uuuj
die Neger hatten keine Jamilien
namen. Man zwang sie gesetzlich,

sich solche beizulegen. Als die Iran-zose- n

Algier erobert hatten. . fanden
sie sich unter den arabischen Namen,
die auch den Inhaber immer nur wie

der als Söhne des" oder Sohn des

Sohnes des" bezeichnen, nicht mehr
zurecht und führten 1882 ein Gesetz

ein, das die Annahme von ZZamilien
namen' befahlt Nachdem die India
ner in Nordamerika allmählich in die
Reservationen zurückgedrängt wor

.$27,632,446.86Total
Beamte:

D. . ?arnegi, Assistent staffieret
C. E. Partridgc Assistent Nassierer
Cbas. 0. Lall. ANislent Kassierer

George T. ?rn Auditor
Jodn T. Morkon Kr?d:t Manag
Jon C. ?arron Zweigbanken ilur.

Triisent
....?ize?ri!idcnt
zepräk. u. Kassierer

.Assistent Kais irrer
,?Uü:K-n- t aNiercr

illiam Lidingstone

w. H. Sardour..
haS. . Warren. ?i

F. F. Tillotson
TL l. Eberwood. . .

Z3. Hubbard.
Coittenden. BiePräNden:

??e'itt. ?lMttent Aaffierer '
Sedd. Nislent Kvffierer
Zweigbanken

Nnbiu uud Saphir.
, Auch die Juwelen sind den Launen

der Mode unterworfen. Bald werden
Diamanten höher bewertet als Per
len, bald ist es umgekehrt. Und un
tcr den bunten Steinen bevorzugt die
Mode, je nachdem es ihr einfällt,
den Smaragd, den Rubin oder den

Saphir. Wäbrcnd der letzten Jahre
-- ',d dc" Rubin am höchsten im An

sehen und für schöne, tadellose Rubine
.o.itöcn rccyt bohc Preise gefordert.
Tcm Saphir fiel gewissermaßen die

?. 5. Jodnlon. PräNdent
,rank ?. ?urne. ?ize.?rgiSkNt ,rank
W. G. Toepel. Bize Triisidenl . L.

H. H. Eüert?n, Ka'erer.
,s yoron. iMfient affierrr W.
F' F. Aleming, SUWttiU aMerer "Xsl. 3.

F. C. Flumerfelt. -- uverintendent von

Tirektorenrat:
drn waren und es fast aar keine !

Tirrltoren:
tenc Oicosisc H. Parbour

Bctkune Tufsicld
i, R. vfc
'.s.slonc ?red . Rcdinson

Hcnrn Ford
A. C. tc!liv,7gcn

R. H. cbver
Charles ?I. Warrcn

William Livings
Jameö B. TlcfiM)

Horatio 3J. iooc:
Eeab'.irn R. iii'j'r.

ffrank ?. Burne
W. Clarlwn

obn E. Tenney
Henry ?l. Ha'ub

33. H. Kirn
E. O. rentier
Citorv H. Lekder
?. A. MaeLachlan
Vm. H. McGregor.

Edward V. am!nond
Edward ?. oin5rank voroerä
jrnnt W. Hubdard

I. H. Jobnlon.

herumschweifenden Indianer mehr
gibt, hat da-- Indianerbureau der,
Ver. Staaten sich entschlossen, den!


